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a den Pranger gestellt.
Wir verweisen unsre Leser aus einen

tr-sfllchen Artikel von unserm aen de

kralischen Freund, Hrn. C. Z .Re
v,n MillerSville, worin er jenem radi

lalen Wechselbalg. er ?Philatelphia

FrelePrisse" solch'wobiverdtente Hirb
ersetzt daß ein weitere Commentar

ganz und gar unnöthig ist, Man lese
den ?Offwien Brief an F.W. Thomas",

in heutiger Nummer, und urtheile dann

Zeder für flch selbst.

Inr hnhe l?) Stellung. ?Gast"
Braun von hier sder Sohn eine frühe-
ren deutschen Apotheker in PitiSburg.)

ist .irionvav (umgekehrt ist auch gefah-

ren,) u. nrulich al ?Tambour-Major'

der htestgrn Neger-Musikband instai-
ltrt worden. ?Gust" wird von nun an

?Zuaven-Höschrn" tragen dürfen, die
jedoch groß genug sind, um in dessen
Taschen alle groß und kleine ?Nigger"

der Stadt tragen Zu dürfen. Braun
ist der Stellung vollkommen gewachsen.

, Wa nächst?

Herrn vuckaltw, den demokrattschen
- Candidaten für da Gouverneursamt

von Pennsplvanien, wollten die Gran-
ltaner anfänglich zum Schnapssäffel und
Oplnmesser stempeln. Allein e ging

nicht. Jetzt wollen sie ihn zum Ter
perenzfanaiiker machen. Gehl auch
nicht. In den Heiden letzten Vesetzge-

iungSpertoden waren e dt Demokra-
ten, welche alle Versuche der unlrr Con-
trolle der Temperenzler flehenden Re
publikauer hinstchilich Verbot oder be-
deutender Erschwerung dr Verkauf
geistiger Getränke eretlelten. Die
deutsche Granlprrsse soll dies einmal
wegdeuteln, wenn sie kann.

Eine Unwahrhrit.
Der hiesige sagte In ei-

ner neulichen Nummer seines Blattes,
daß wir einen Angriff auf die Juden
gemacht hätten, und st insgesammt als
Lügner, Schwindler, u. dgl. dargestellt

hätten. Das ist gelogen, Mr. "Pole-
rrraplr". Die Juden gebären im Allge
meinen zu unsern angesehensten Bür-
gern. Daß e aber auch unter th
nen Ausnahmen gibt, läßt flch wohl den-
ken. Und zu dieser Ausnahme gehöre
die Herren Philipps! TisneZr
in Pittsburg, die von einer Lüg Ge-
brauch machten, um flch tn den Augen
der Pittsburger Radikalen weiß zu wa-
schen, und ihren Geldbeutel zu schmük
ken. Ein Mann, der e in der Politik
nicht redlich mein, dem Ist auch in ge-
schäftlicher Beziehung nicht zu
trauen. Deßhalb die Rüge.

Daß der Mann vom "roleLrapb"

solche Leute in Schutz nimmt, ist na-
türlich nicht zu wundern ; denn Vögel
von gleichen Federn fliegen gewöhnlich
zusammen.

Carl Schurz und die Drulschen.
Senator Carl Schurz hat in Illinois

drei große deuischeßeten gehalten, die von

der brdeuievdsten Wirkung waren und
die iiheral demokratische Sache mächtig
förderten. In Bellevill sprach er vor
7llvll Zuhörern. In Bloomiogton
hie er ein Rede, die wenigstens 111,-
VOll anhörten. In Chicago war die
Hallr, in welcher er sprach, bis auf den
letzten Platz gefüllt. Wenigsten VOOO
deutscht Stimmgeber waren zugegen.
Der höchst Snthnflasmu gab flch bet
dieser Gelegenheit unter der deutschen
Bevölkerung kund, und galt ebensowohl
der Persönlichkeit des gefeierten Redner,
al den überzeugenden und nach Form
und Inhalt höchst bedeutenden Anspra-
chen.

Bon den Deutschen von Illinois sol-
len außerhalb der Stadt Chicago sieben
Achtel für da Cincinnatt - Baltimore-
Ticktt gewonnen worden sein. Auch in
Chicago findet dasselbe unter den Deut-
scheu immer mehr Anklang und Anhang.
Mi Hülse der Deutschen wird Illinois
skr Greeiep und Brown, und Körner,
de teulschen liberal - demokrattschen
Caudidaten für da Gouverreursamt,

ß Wonnen werter.
Am Abende de lllten August war

dt ganze Stadt Indianapolis, India-
na. tn Aufregung. Trotz de schlechten
Weilers rückten die Liberalen und De-
mokraten in großer Anzahl au, umCarl
Schurz zu bewillkommen. Es sormirte
sich ein mit Fackeln, chinesische Lich-
ter und Feuerwerken ausgerüstete Pro-
zesflon. Abends fiel ein heftiger Regen
dee die Demonstration etwas verküm-
merte und Herrn Schurz den Zwang
anthat, anstatt seine Versammlung un-
ter freiem Himmel anzureden, setne Zu-
hörer aus die ?Äcatemp of Musik' ein-
zuschränken, welche aber nicht groß ge
Mtg ist, um auch nur ein Zehntel der

Menschenmenge zu fassen, die gekommen
war, um seinen Worten zu lauschen.
Herr Schurz hi, seine Rede tn deut
sche Sprache nnd fand den lebhaftesten
Applaus.

Die Aorn-Itiucherrr tu Chicago ha
bN wieder einen schwerer Schlag erhal-
te. Sie hallen sich vereinigt, den

Peel de Weizen, tu die Höhe zu rei
und für einen Zeltraum von 4

tAbchen grlang ihnen die au. Dann
ah, r kamen plötzlich so b, Utende Zu-
sühn, daß ihre Beibindung gesprengt

wurde, ad Weizen innerhalb eine Ta-
ge 45 Cent per Bush! fiel. Ler-
schieden Bankerotte erden nicht aus- >

bleiben. i

Duntrttich-ephjilatschej Tckel .
in >llr>hntz Tnth.

Di Demokrat und Liberal Rrpr

blilaner n lkeghenh Coualp, haben
omlnirt:

öng. ?. Dirstil't-D. Ja' Kl,

lL.)

Rlchiti-7-Di. ällche->- dießadcka-
Ie ausgestellt haden. die Richt" Stenett und

t. Distrikt-lamr V. Barr,

(Dem.)
Legislatur. 2. Dstrill-W. W. Sullwood.

(Lid.)
Legislatur. 3. Distrilt -Wm. MeSormick,

(Dem.). Id >l>'tpre, (Dem.), R. .
Oihmler. (Sief). I. H. Sorg, (Rrf). R. y.
Loga, (Lid.)

Scheriff?Rodert H. Patlerson, (vem.)

ieel der Berichte-W. T. Zailep, (vem.)

illerl de, WaisengertchtS-T. I. Meßrath,

lV.)
Recorder?August Beck,et, (Ref.)

Registrator?lsidore Codi,, (vrm.)

ilommlision"?l. A. Roß, (Ref.)

Aimeudirelior?Tho. loiee, (Dem.)

Sostittielle Convention-Malrolm Ha,
(Vem ), lame Iri, (Dem ). loßa B.
Guthrie, (Dr.). . S. Bauer. (Ref.). L,>

vird Duff. (id.). Wm. L. L. halfaut. (Lid.)
.tun g.-(vem.) Demokrat. (Lid.)

ttnal-RePudlikaner. (Ref.) Reformer.
Da Ticket Ist in sehr gute, und wird

nicht ersehlen, alle Gegner er Gran-

Fallion auf sich zu reinigen, nd.b.t
er Wahl triumphiren au demKamp-
se hervorzugehen. Die Herren Barr,
Oehmler.Farlep, Beckert, Koblenz, Irvin
und Bauer kennen wir persönlich. So
sin tüchtige und ehrbare Männern, de-
ren Erwählung dem volle von Alleghe-

n Corrnlp zur größten Ehre gereichen
würde.

Kin Prophet, der in seinem Lande
etwa gilt.

Die zum großen Theil au Negern
gebildete republilanische StaatSconven-
ton von Sütcarolina hat einen gewissen

Mose für da Gouverneurat no-

minirt. Bet den Beihandlungen in
der Convention kam e zu den schmäh-
lichsten Austritten, zu gegenseitigen Aa-
llagen und Beschimpfungen, und

fehlte wenig daran, daß ie Convention

sich schlagender Argumente bedient
und mit einer gehörigen Keilerei geen-
det hätte. Die Herren Delegaten war-
fen einander vor, daß ihre Stimmen

für SIOOO, darüter, verlaust seien.
Mose und die Propheten haben in der
Politik de reconstruirtea" Staate
Südca reltna stets ine große Rolle ge-
spielt.

Drr Achtb. Hirster E'hmer wurde
vorlitzlen Dienstag von der Demokrati-
schen Convention von Berk Counip

al Congreß-Sandidat aufgestellt. Set
ne Nomlnaiion geschah beinahe einstim-
nilg. Hr. Clpmer Ruf al talentvoller,
rewtschafflner Staatsmann hat sich wett
üder die Grenzen seine Hetrnaih-
Counry's durch die Union verbreitet.
Die Demokraten von Berk Counlp le-
gen mit solchen Bannerträger Ehre ein.

Urrier den Delegat,, zur nächsten
Staals-Convenilon finden wir den Na-
men unsere geschäht College Wm.
Rosenihal von der ?Reading Post".

Für da Weiße Hau hat flch Granl
vom Kongreß für da Jahr 1873 auf
1873 8176 500 bewilligen lassen. Diese
Summe sollte angeblich für Hetzung,
Erleutung, Reparaturen, Möbel u. s. w.
verwendet werten. Die Ausgaben für
da Weiße Hau betrugen unter Bri-
chanan Z56.750.98. Unler Johnson
stiegen fie um 53 Prozent; doch muß
berücksichtigt werten, duß unier ter Ad-
mtntstrattan desselben Geld durchschnitt-
lich aus 140 stand. Unter Präsident
Gran haben sich diese Augabeu, ob-

wohl dos Goldagio bedeutend gesunken
ist, verglichen mit dem Betrag, den
Johnson in Anspruch nahm, verdoppelt,
und im Verhältniß zu der Zeit von
Buchanan verdreifacht.

Loys In Klus.
Senator Conkltng erklärte jüngst in

seiner in New-Jork gehaltenen Rede, daß
Grant da Land gerettet habe. Die
war jedenfall in harter Ausdruck für
die Hunderle und Tausend von Solda-
ten, die ihr Leben und den Verlust ihrer
Glieder für die Rettung ter Union ein-
gesetzt hallen. Wir geben nun hier ei-
ne Liste von Generälen, die nicht mit
Conkltng übereinstimmen, sondern sich
offen für Greelep erklärt haben r

General Hooker von California,

Beneral vnak von Massachusetts,
Beneral Schurz von Missouri,
Beneral Steidrua von Ohio,
General MeCleruand von Rew-stfork,
Beneral Neu von Pennsylvania,

General War von Ohio,
Beneral FarnSworth von Illlnoi,
Beneral MrElella von New Hort,
General Silpatrick von New-lersey,
General Sleum von New Hork,

Beneral Pleafauton von Ne Hort,
General vurbrldge von Keniucky,

General Blair von Missouri,
General Wiletz o Ohio,
General Morgan von Ohio,
General vurn oa Ohio.
General Heath von Ohio,

Gieral lknipt von Pennsvlvanten,
General Whiteltz von Illinois,
Brneral Buell von Ohio.

General Stack von Indiana,
General Haikell von Indiana,
Genrral ltirth Smith von Pennsylvania.
Bemral Barnu cn New-Hork,
General Schauler von Massachusetts.

Die Folg wird sein, daß wir näch-
ien von der Graiitpresse hören wer-
!n, daß dtese Leute unlopal find; sie aber
offen in Wahrheit da Land zu erhal-
tn, für dessen Rettung sie zur Zeit er
lioih eingestanden find.

Andre Johnson für Greeley.?
>tash ille (I.), 17. August, Cryräst.
et Andre Johnson hielt heute sei ,lh
ersprochen Rede in der AuSst,auuhaste vor
lperZuhörerschaft dorr ZtXXtPersoue. Da,
>a er sagte, Oar veo der tu jkuvrvist geh!-
inn Rede nicht wesentlich ,schied, jedoch
,ehr agetettet.

kEinaesaudt.)

Vr.U.M. ?-,
edakteur der ?Philadelphi-FriitPr-sse."

Mein Herr!
In der Nummer vom 19. AuA.

d. I. Ihrer sog. ?Freie Press-" welch
mir zufällig in Lancaster In die.Häute
kam, lese ich einen Artikel, worin Sena-
tor Buckalewal in ausgemachter
Temperenzler geschildert wird, und wo-
mit St bei den Wählern deutscher Ge-

burt politische Kapital , macheu hos
st.

Weil entfern davon, ein greund po-

litischer Streitigkeiten ,u sein, per Lieb

habere! für einen Federkrieg zu suhlen,
lann ich doch nichi umhin im Interesse
der Wahrheit und unserm Adaptiv va-
lerlante, einige auf diesen Artikel zu
erw'ederi-.

Ihre korrupte, durch nd durch sauie
Parthel, von welcher sich alle Männer
die noch elwa Ehrgefühl und Patrioirs
mu beslhen zurückziehe, weiss gegen
den demokratischen GouvernörS-Candi
daten natürlich nicht Schlechte oder

Uaehrenhasie aufzufinden, und such!
daher mit dem Terrperenz Gespenst d e

deutschen Wähler Z schrecken, vergib

aber dabei,daß gerade sie, die Np

blikaner e waren, velche t solche G.

sehen arbeiteten. Warum, mein Herr,

haben Tie denn Herrn Gearp, den j tzt
gen Governör, welcher sa ein unter dem

Tierl r "Vraock IVortk)- I'atriot," ein

Hauplführer der Temperenz Klique ist,

unterstütz? und vor einigen Jahren
einen Aussatz in Ihrem Blatt gehabt

welcher allgemeine Entrüstung in Phi-
ladelphia hervorgerufen, worin Sie
schrieben um der guten Sache
willen, müßte man zuweilen
in den sauren Apfel beigen

nd für einen Temperenzle,
stimmen können!" Wa nennen

Sie denn ?gute Sache?" die Parthe!
am Ruder erhalten, welche Sie am

besten bezahl, ob da Vaterland
darüber verarmt, ob die blutig erränge

ne Freiheit de Volke mit Füßen getre-

ten wird, da kümmeit einen so ehren-
erlhen?! l Familienvater gar
nicht, wenn sich nur sei Geiosack füllt!

G.setzt, e sei alle wahr, va Sie
gegen Herrn Buckalew geschrieben haben,
kann sich dl Gesinnung ine Mannet

Schlimmen? Gewiss! Ich kenne Ih
Blatt vom ersten Tag seinri Erschei-
nen an, habe freilich in den letzten 2b

der Zeit de Bestehen Ihre Blatte
viermal Ihre politische Farbe g e

wechselt haben, während ich heule

stellt habe, al Ich in Manheim, IvMei-
len von Lankaster, Pa.wohnhast, da
für mich damal sehr große Opfer brach-
te, ine Reise nach Philadelphia zu ma-
chen, um mir daselbst mein Bürgeipapier

zu holen, damit ich bei der da
rausfolgenden Herbflwahi
gegen da Temperenzgesetz

stimmen konnte. Diese, sowie
alle meine späteren Reden und Hand
langen liefern den Beweiss. daß ich nie
für inen Mann stimmen, der nur ein

de. Ihr Geschreibsel aber ist eitel Lug
und Trug, und nur dicktirt von der

Furcht der herrschenden Partei, die fet-
ten Aemter und Einkünfte zu eilieren,
und von der Rache de so vielfach beiro
geuen Volke zerschmettert zu werden.

Bei der demokratischen Staat Eon-
venlion zu Reating, hatte in Nachbai
von mir, ein sehr achtbarer Mann, Heri
I.G. Brenner, Hrn.Luckalew ausdrück-
lich über diesen Gegenstand gefragt, und
derselbe erwiederte! ?Ich bin rin
zu guter Demokrat, um Tem-
perenzmann sein zu können,
und habe sü r da L ka l Op

tionGesetz nur gestimmt, um

die Sache in die Hände de
Volke zu ltgen, damit die
rpuilikanrr nicht nach ein schlimme-
re Gesetz usdringen sollten, welche
,n Gid Srnsy ssrt unterzeichnet
worden wiire." Die ist die wahr-
heil! Euch Leuten aber gilt die Wahr-
heit nicht mehr. Euch kommt e auf
inen Sack 01l Lügv> meht oter weni-
ger nicht an, allein da amerikanische
Volk sängt an, endlich klar zu sehen,
und alle Eure künstlich erzeugte Nebel
können die Sonne der Wahrheit nickt
länger seinen Augen entziehen, und da
Respltat dies, Hellseben wird sein, daß
Pensplvanten seinen demo-
kratischen Gouvernör, und
die Verein. Staaen Horac
Greelep erwählen werden!
Deun meikt Euch die Zeichen der Zeit;
alle ehrliche Leute verlassen Eure Rei-
hen, und Schurke und Spitzbuben wie
dt Führer de New Jorker Tammanp-
Ring, Tweed, Lonnollp und Eonsorten

Ich, dass diese Resultat welche so noth
wendig ist, um diesem Lande seine Frei
heit zu erhalten, al de Menschen die
Lust zum Leben, diesen Herbst erreicht
wird.

Ja dieser Hoffnung zeichnet Ihr alle-
zeit treuer demokratischer Landsmann,

C. F. Ree.
Mlllerioiiie, Pa., dca 20. August, 1072.

Der Verkehr zwischen Europa und
Amerika hat kolossale Dimensionen an-
genommen. Au Liverpool allein gin-
gen im Monat Mai b 3 Dampfschiffe
ab, von denen 34 für New Jork, 8 für
Boston, 8 für Ouebec und Montreal, 3
für Halisar. Norfolk zrnd Baltimore be-
stimmt waren. Idiese Mona an
derten von Liverpool na Amerika au
32.000 Personen oder 5000 mehr al
im Mai 1871. Seit Januar haben
18.000 Personen mehr al in den ent-
sprechenden fünf Monaten des Jahre
1871 de Hasen verlassea. Nu de-

denke au noch, wa auf den sraazöst-
schen und den deutschen Linien nach
Amerika gebrach wird, und wird dann
Ine Idee von der Vampfcommuniea-
ton zwtschen den beiden Festlindern
haben.

Correfpoukeuz..
tz-

Solumdia. P,Z2. st'?d
HMir Redakteur D

st ei lck, daß Sie
nicht überall s fer-sil (eutste
ort, de orte,,dfal" ach-
gebtldel!) Sorrdspvnbenkt haben, i

h er, der angehürbe Weltstadt Io-

sonst wurde dioPu>sl-
aatscke Staalszeitung" dald mit diver-
sen Celumiien ?scheine bsse, wie
a ichc deuische Blätter, liberaler ilo^
plerivn in den glorreichen, aniedtlvuia-

-eisten Zelte der heilsamen ilensur.
vi Wahrheit ist: Alles stagntrt hier;
und trotz der eisiischenden Nähe des von
eiuenr Steaerer und vielen Eanalbooten,
Flößen -c. munter desahienen SuSque-

Siros und der weiter Nähe
de Felogetwges, g-,-an> "Chickey-

qui-Iioole ?trotz alledem und alle-
dem" versumpft man hier t geistiger
und socialer Beziehung. "

Der einjite, legitime Repräsentant der
die Mustka dahler Peos. Antho -

n Sch mte d hat un nun auch seit
mehreren Woche veilassen, und sein s

seiner Zeit berichteten, Hai sich natürlich
aufgelöst. Er ist nach Sloux-llity
(Iowa) vorläufig mit ieinem ältesten
Sohne Richard üdrigefledrlt, um ein
Organisten-Stelle an der Kirche daselbst
und die Leitung eine Mufilchor zp
übernehmen, hoffend, haß die göttlich
Musik ehr Anklang in der Nähe bei
Wilden im fernen Westen find, al un-
ter den Zahmen im Osten. Bald ge>
denkt er seine Frau und seine übrigen
Kinder abzuholen. Ich schickte ihr
Ihre StaalSziiung auf sein Gesuch re-
gelmäßig nach Sioux-ikily. Mögen
diese Worte in' Ohr de lieben, ferne
Freundes klingen al ei willkommene,

Gruß von seiner fernen alte Howe !
Ich bedaure beifügen zu müssen, das

sein Sohn Willy, (der tüchtig Tvrnet-
bläser.) 13 Jahre alt, letzten Dienstag
Abend il Uhr, da Unglück hatt, da
hler von einem bösen, zu seinem Stall
herelntrabenden Pferde, da er In ju-
gendlichem Uebermuthe besteigen wollte
abgeworfen, über die Steine geschleift z
werden und den linken Oberarm zu
brechen. Da Unglück geschah in bei
Nähe de jetzt rasch au dem Boden her-
vorwachsenden Eisenbahn Roundhause
wo da Pferd endlich, bevor e über dir
Grundmauer stürzte, ausgfangen wur-
de. Noch einen Schritt weiter, und dal
Leben de Knaben wäre ohne Zweife
serlore gewesen. Unser auSgezeichne-
>er Arzt, I>r Brunner, wurde so-
zletch zu Hülfe gerufen, richtete den ge
drochenen Arm ein, und der Knabe be-
findet fiev jetzt so wohl, al die unte>
den Umständen möglich ist. Er ist nicht
tinmal bettlägerig.

Um auf etwa Andere zu kommen :

Ii wissen, glaub' ich, daß ich nich
schmeicheln oder Diplomatie trlbe.
Wenn man aber den Nutzen de Adver-
leisen, so recht uck demonstrirt
einsehen will, braucht man bloß in di
Geschäfte dahler zu gehen, die sich ln Ih
rem Blatte angezeigt und aus IhrBlat
abonnlit haben. Max Bucher'
Store in Lccust Str. Ist den ganzen Taz
und Abend bi zum Schlüsse de Ge-
schäfte gedrängt voll von Kunden,?
wozu freilich auch die Güte der Waare
das Ihrige beiträgt. Die Brauhäuser
vou Gott lieb Jung und Zapfte
die Wirthschaften von T. Mi schlich
Henry Jung, Meyer, Abend-
schein, Desch, sowie die Geschäfts-
häuser der HH. C. Bücher, Daten-

hofer rc. und alle die in der ?Staat,
zeitung" angezeigten, sind faktisch be
Weitem die besuchte o im Städtchen
Wer nicht säet, kann nicht erndten.
?Die nächsten Male mehr davon l" sag
Mephisto in Göthe' Faust.

Ihr getreuer (' Zl.
(Eingesandt.)

(Auszug au der ?Weftl. Post", Et. Loi.s
Politisches Lied.

De Beck mit seine Rednergaben
Sin Patriot, in zweiter Schurz,
Ja, nennt ihn alle schnell und kurz >

Lieb Vaterland, magst ruhig sein.
So lang ei Schur, und veck ist dein
Ja, Brüder, wir haben die Wurzel getroffen.
Drum wird sey e auch barbarisch gesoffen

Greelep und Brown, ihr golden Lichter,
Wo Beck ist Attornrp . Schurz ist der Richter l
Wie diese Reden, wie diese Zeche
Da kau sich nicht ein Geant Mann erfrechen-

Schurz istam?ftumpen" inde westlichen dtiate,

Lied' Vateiland kc., ic,

Oer William ist jede Minute bereit
Ein Rede zu hatten, die Zedermann feeut,
Sein Talent u. sein Geist sind wirklich sehr groß

Wenn er läßt Ine von seinen Rden lo.
Lied' Bäte,land :c., ic.

wo ist einer in Ttinton der ihn bieten kann?
Sein Name geht jetzt durch die Union flott,

Zst er nicht a man nennt et großer Patriot?
Lieb' Bater'and >c, ic.

Wer hätte wohl diese iinZrühjahr tönn' denken

Bivat für Schur, und Hurrah für Beck!
Wie steckt di- groß Grantparlei im Dreck,
Die beide Männer, die legen sie blos

Upper SanduSk, Ohio.

Frau Hurlbut inWinfled, tlonnecticui,

stand in der Montag Nach au ihrem Bette
auf, ging in ihren Nachtkleidern ach einer

ni alle während sie sich in tiefem Schlafe
defand, lde Apolheker fragte - , Wer ist
da?" fuhr die grau erschreck an dem Schlafe
auf und stel zu Hoden. Man trug sie ach
Hause, wo ihr Mau fest schnarchte und von
er bs,helt seturr Gattln gar keine h.
ug hatt.

Eine Rede de Herr reeletz.
-Mtü.Agß befand ch H, Mlyi
Swlad, Main, wo ihm I hoch enthusia-
Wcher Empfang bereitet wurde. Ier li,
H> hlettera Ine ahlreicht versa!,
i sich tzM,i,efden hatte, de lideral-

ihr
EtzMhatdi t chi'g'> nachstehende An-

MekdeDa>nd mein, H,?en. iß
Bewij, aß ich wiltzren eine ganzen Lebe,
soweit Ich zu de öffentliche Angelegenhelte

Beziehnng Bad, Uden lr ,a Bett er-
Ilehende Kräfte gestrebt Haie, eisten ach
allgemeiner Freiheit ohne irgend eiche Paitel-
ntcrschied, eiie ach der inheii d

Größe unsere Lande, dritte ud teieeg
a wenigsten, sobald jene Ziel erreich ar,
ach daldiger ud aufrlchliger Versöhnung ad
Herste, de Frieden uter unseren Lands-
leuie. Räch diese große Ziele habe ich
gestrett, und ich hoffe, de Ausgang ist nicht
zweifelhast. Ich eist sehr wohl, daß ich! per-
sönlich Rücksichten les, große Versammlung
usammengedrach habe i höhere und de,
lindere Erwägnnge habe Sie heute um Ich
ersammelt. ist ITheil de geschrie
bene Recht unsem Lande, daß iPräsi
dentschafls landtdat kein Rede halte s°r.
in welcher di Prinztple, auf Grund deren
seine Anhänger ihn unterstützt, der die Maß.
regeln, welche durch sein Wahl gefördert wer-
den sollen, perthetdlgt nd defürworte werde,
obwohl einem virepräsietschaflcadldate
solche Restriktionen nicht auferltgl sind. Da
ich diese Regel für'richtig und angemrffe
halt, so nd ich derselbe gemäß handeln.
Dl versuch,, falsche lßevende Be-

richt über die Aeßerge eine landidate
für da höhen Am bringe, iß s, groß, al
le Mittel, derartige falsche Angade untei
Leute n verbreite, welche lemal ei Morl
on der Widerlegung sehe werde, sind eben,

fall so groß, daß,i Candida nicht da Rech
hat, feine Freunde den Gefahre sehen,
welche er urch Theilnahme au der Wshlagtta-
tlo heraufbeschwör. Aber eine Wahrheit is
u Gange Derjenige, welch mich dem am,,

rikanischen Volke al Candldaten empföhle
haben, u sagen, welche denselben so ur Ehre
gereich, daß ich da Rech, sie sprechen,
in Anspruch nehme, und lese Wahrheit is
die folgende - Niemand hat die Thatsach, dai
er meine Rominotio in lieiatl ober val'
imore uuterftühte der a der Absendung >

Delegaten lese Conventionen Theil ahm,
,ur Gmadlage eie Anspruchs auf ei ,,

lr erleiheude Amt gemacht, Niemand,
elcher or der t einer der beide Conventio-
neu ein Nriatio besiirwortete, hat o
mir für sich selbst der ine Andere ei Ann
in Ansprach ge, Ebes wenig h!

Ander u einem wichtige Amte u ernennen,
stärke möchte, Isehr wentgei Fälle, derer
Zahl, wie ich sicher weiß, och ich et vnheal

würde, wen ich einem gesuchten Corres-
pondrnten ein Postamt oder Aehnliche verspre-
che wollte. Ich hab in derßegel gerade dies,

aber seht allgemein, daß Ich, wen ich erwähli
erden sollte, die Ansprüche dieser ,fettigen
Aspiranten erst in Betracht iehen erde, nach-

worden, meine Ernennungen auf Republik
beschränken würde. Ich antworte diesen da-
durch, daß ich auf die Planke der Cincinnat

Platform deute, in welcher Alle, die U der

darin ausgesprochene Vrundsähe überein
stimmten, herzlich etngeladen sind, a der ver
theidigung nd Durchführung derselbe Theil
zu nehme. Ich habe noch nie gehört, daj

zu errichten und, als da Dach über seinen
Haupte ar, sie hlnauStrieb, Was mich de

trifft, so erkenne ich jeden ehrlichen Mann, el

welche in alle meinen Handlungen nd War
ten enthalte ist- Bon dem Tage er Capltu
lall Lee'S bis zu diesem Augenblick hat Nie
man au dem Süden gegen ich die Erwar
tuog oder den Wunsch ausgesprochen, daß i
Retellenschuld - fei e die er Consöderatio!
der die er einzelne Staat,-von derUntol
anerkannt der bezahlt werde sollte, und kett
Man aus de Süden, der In eine Legtslat
gewählt der zu Obersten eine Miliz-Regt
menlS gemacht werde könnte, hat jemals dt
Pensiontrung oa Rebelleu-Soltate auch
al entfernte Möglichkeit in Vorschlag gebracht
Alle, welche Ich omiatile, war e woh
bekannt, daß ich Ich für eine BundeSgesetzge
bug zur Unterdrückung der Kultur - Consptra
tlo und drr daraus Hervorgegangeue Crceff
erklärt hatt, obwohl ich lange Zeit zr schoi
ebenso entschiede wie jetzt geltend gemacht ha
te, daß eine ollständige Amnestie und auf,ich
ige vergiffe er blut- nd haßerfüllte ver

gangenhett ehrzur Unterdrückung und Besel
tigung derartiger Ereesse beitragen würde ali
all Zwangsgesetze nd die Suspension ,i
HabeaScoipu - Rechtsmittel. Unrecht n>
verbreche müssen unterdrückt nd deftraft wer

lft die Gesetzgebung und die Politik, welch sie
verhindert, von Denen, welche ich im Gü-

? nach Versöhnung. Sie wünsche et uf-
richtige Wiedervereinigung und Friede mit
de Norde, unter alle Bedingungen, die mit
Gelbstachtung vereinbar sind.

Sit erlangen, daß sie von jeder Bundsbe'
Hördeal Bürger und nicht al Verbrecher an-
gesehen und tehaubelt werde, so lange sie al-
le Gesetze, welche inUebereinstimmung ml
Gleichheit und Gerechtigkeit find, gehmche.

Sie wüusche tue Regierung, te gleich gerecht

für Weiße wie für Schwarze, Industrie nd
Wohlstand fördern, Raub und Nichtswürdig,
kett der erpönt. Sie hege die freudige
Hoffnung, welch ich theile, daß zwlsche de
i. November und. März eine Anzahl Gou-
verneure und Beamten die absurder Wels im
Name de ReputlikaniSmu und drr Lopalttät

seit Jahren den vom Kriege verwüsteten Staa-
te Schulde und Steuern aufbürdeten, dem

heilsamen von vullock von Georgia
folge nd sich in die Dunkelheit de Privatle-
ben zurückziehe werde. Je größer diese

Dunkelheit ist, desto besser ist e für die Mensch-
heit und die Hoffnung, daß eine Erwählung
de ersehnte Abzug der diebische Carpetbag-
gerS beschleunigen dürfte, hat viele bewogen,

mir Ihre Unterstützung zu leihen, welche sie
sonst nicht so bereitwlvlg erlhellt der versag
habe würden. Mitbürger! Die vom Amte
entfernten und zum THeil ldie Verbannung
getriebene Mitglieder be Tamman Ring
habe der Stadt New Bfork KZ0.000.000 g.
stöhle. Da war el gigantischer Raub und
er stürzte le Anstister d Theilnehmer au
Macht und Glänzt Ohnmacht und Infamie.
Aber die diebische Earpetbagger hade t.

est Iei Mal s, geoß Summe gistoh-
Iv,- zwar von . und ,ch.
leidmden >b'e rftlgreiche Schurke,
acht fich an den höchste Stellea te Laad
breit, ß siihee dlePrädleate ?Honorabl,"
ad ?reelle,".

Ich glaide ie Ell de rechtschaff-,
Leute t alle Staate > höre, da lt
verlange, aß all Nichtürtgiit diese,
Menschn, Ich längst pe ?et,,,,,
für er rück, sei s>, aß eslea
svätestm a st. MS, nächste Jahre ei
En acht,,. Inzwischen er tes
Verbreche ei nationale vertl er
habe, a sie eraalaffe wir, ?ihre Zelle zu-
sammenzuschlagen i. Nradei" Bch
scheig hinweg,stehle. Ich hoffe, daß
ie ,i Ende ihrer Diederele sei ie, Ie
Araf Aaste e e amen unsere La,
de und der Wohlfahrt sei, alte nr ,

lag betriebe haben.
s dies Red te Hrn. Seeelep e,folg!

ei Belsallssturm. wie er nie pivoe iaerhalb
er Sit Hall Portlan ermea aide
ar,

LnhreWrtr.
Die ?gnte Presse" von New Jersey

hat folgend, treffliche wort ta vetress
der Siechte der Deutsche ta Aertka,
bet Erwählung deulscher Beamten

wen ir vontschamerltaner auch onng-
eise etsch spreche. IscheEiite ,d Eigen-
thalichli beahr sere Kindnn t
misch Spracht erhalte olle, damit st,
misch spreche und sich dt Schätze deutscherLiteratur, eigen mache tönn,, s vergesse
Ir ach te, aß ir ar alle Dinge amni
kantsche vüraer find ie ihre vürgerpstichte
habe diese willign allstädig genü-
ge müsse.
lvürgn er L-r. Staate eilairge Ii

natürlich vonechte oe de AUömmliu-

anch kein absichtliche Zurücksetzung dulde.
Wen wir daher uter un Männer zählen,
die brltch ebenso fähig, sa och fähiger fürgewisse emier sind, ai Angloamerikaner nt
Irländer. so erlungen wir, aß solche Iallge-
meine. ich! in nserem Interesse giwähll
werden, der ir habe auch ,i, specielle
Inlerrsse dabei, irbedürft der Freund, und
vertreler de Denlschthum mite dm Trägern

Di haben Ueber-

Srwohnheite hierher mitgebracht, und so weil
diese richtig und gut sind, sind st ihnen theuer,
und ste wollen thue nicht lasse. Ja die-
se v,t,hung te ziemlich allgemein. udsogar undefageereeltai>r anerkanut,
daß da teiltsch Element schon sehr 1,1,,
Veredlung der Ver. Staat, deigetrage hat,

aß esse Mission ist. die och ferne,
und Ihöhere Grate ,n thu. Dazu Ist et
aber nothwendig, aß deutscher Seist, deutschet
Wesen und Sitte ich! durch eng,,ig purita
tsche Sesetze?de Aiudeni lav-r-bewegen

bewegen und unterhalte kann.
De Deutsche sind im Igemelnen ein re-

ligiöse 8011-aber keine Scheinheilig, unt
Zeloien. Un ist die Religion He,zensae >
aus äußerlich Schaustellung er Frömmtgkei
gebe ft nicht so tel. und ,u glaube, das
ma Sott allein dadurch diene oder ihm eine
Sefalle thu, an de Sonntag drei-
mal zur Kirch geht?dafür sind wir i,1, g!

> er christliche Slaubelehre bewandert
Wir st als Segner der puritanische Mucke-
lel. Der Sonntag ist n. wozu ihn auch dt,
billige Schrift bestimmt, ein Tag der Ruhe unt
i,Holling, un letztere finde wie auch ta un-
Huldigen Vergnügungen.

wie erachte mäßigen, wirbedauern
>e BewohheilfSftr. aber wir hallen in ge-
isse Fällen de Senuß einer und Verfälsch-
er Spleiluosen für medizinisch oder iätisch
zeilsam , wir erfreue un gern, und ameni-
ich u unserer SonniagSerhoiung, der heiteren
?mmhlichm Unterhaltung bei mildem geistigem
Äetiänk. wie Wein un Vier, un wir ollen
an diesen erlaubten, mäßigen erfreuenden Se-
auß cht nehmen lassen. Wir find Freunde

Mäßigkeit, ater enttchiedene Segner de

Bekenner anderer christlichen
alle Richtchriste zurückzusetzen, ste au Strich
derechtigkett zu dlo Beduldeteu zu machen-
de Seifte der Freiheit entgegen, worauf dil
Constitution unseeer Republik bastr ist, n>
durch welchen ste so groß und für Millionen t,
anderen Ländern denetdentweiih geworden ist.

wen Vorstehende in kurze Umrisse dl,
Aufgabe, da Bedürfniß und die Delugar
er eutschea Adoptiobürger in de ver. Staa
te ist, te können wi, diese erfülle, befeiedt
en und genügen, wenn wir ich starken An
ihell a der Sesetzgedung. an der Verwaltn,
der städtische nndSchulangelegmheite haben -
Darin lieg der Stund, warum wir trachte,
müssen, gute, tüchtige, ehrliche, fähige, tntellt
geni dentsch-amertlantsche Bürg und Sestn
ngtgenoffen, so Irlai unser Verölter
antheil un berechtigt, in die öffentliche Aem
ter zu wählen?damit nie, unsere Nachko

halte und auch auf andre Rattonaltlätm er
pstanzt werde, damit Religion- untSewisse
ftetheit nicht tonstitui,nwtdrigunter,ückier
den und damit ie Ehrlichkeit tu er vermal
tung er Lande- und Semetndeangelegenheitei
besöedert werde.

Vermischte Nachrichten
In New Orlean erstach Joseph Pueei

de Antoui Eornelle.
In Eanton, 0., brannte daSchlachihal

de Christoph Ecker ab.

Ein Auustilebhabei in ChamberSdnez
hat eine Semäldesammlnng im Werth 01
HSV,.

Eine tzzmeulion der Schwel,fi.tschver
Packer wird amrhffHmßs. in Itnclanati abge-
halte werde. ,

Der Indianerhäuptling
am Gamtag die Heimreise vom Osten ange-
treten.

Die neueste Surft de, Sk,ett ist IS
Zoll lang, zwei Pfund schwer und auf eine,
Farm in Schuplkil Connt gezogen.

Postnachrichten , Europa melden de
Tod de berühmten Astronomen Kaiser an
der Universität zu Lepde,

Der Dirigent de i, tsche Masiteoip,
da beim Bostoner Jubiläum mitwirkie, ist we-
gen Schwindeleim verhaftet worden.

Am Dienstag Rachmittag ertranken L
Pnfonm, ei Man und ftinf Knabm im
Zlusse in de Nähe o wheeiing, va.

Nachrichten au dem Süden geben eine
ran,ige Aussich auf de AnSfall der Baum
ollen-Einte. Dieselbe hat durch Raupenfraß
sihr gelitten.

Bei Ehester wurde in sieden Jahr aller
Knabe, Namen Call v. Map, on einer
Erdwal,e, unter welch er fiel, zu Tode ge-

? Auf te Verdacht, der Mörder de Da-
niel MeCollp von Phöalrville zu sein, wurde
et gewisser I-me Seward am Freitag in
Philadelphia e,haftet.

Lieutenant John H. Miller von Rill
Creek in Huntingdon Countp ist am It.Zuui
on de Ute-Indianer anf de Ebenen von
New Merleo gebracht Word.

Eine Kittantng Zeltung sagt, die Seund-
bußfiösche seien vom Last Heidenlärm ,u-
-ückgefthrt und gäbm Abend freie Conzer im
Unkeateich hinter der Ztegelbrenneret.

In Montros constltnlele Ine Coroner
Inrp bel ine plötzlichen Toefall r ?Tod
hnrch die Heimsuchung Sott!" Der verstor-
d-n war rm Sthnapp erftgen.

Der berüchtigt Priisd°x-r NebO'Lold-
s wurde Hafk!
V0 vlutzschast gesielt.- er - sich Ich,
eitemmi läßt, I arploud während dt

nächste zwltf Menate einer vorerei Theil
steh.

In Tamarr, 11., erhaftete ei vua-
rma, schall, Männer, die ermuihlich zu
wer gaischmünzerdande gehören, die bort ftll
Mehreren lah, ihr Wesen treidt. Man
fand ie Meige gefälschten Gelde tei dess
Arrestanten.
- IFluß ei Shiraga fand a die Lei-

che de Kaufmann er Irma Marl an lailei,
111. Man glandt, dasi der Man errdei
nnd seine Leiche In de Slnsi ge,sen wurde

In er Eonntagnacht entkamen au dem
Gefängnisi zu Meatville >2 Befangene, nach-
dem , ihnen gelungen war, ein eiserne Giller

ISteudendill, 0., nrde am grelia,
Ade ,m weile Mal seit acht Tage der
versuch ach, die Stadt nieder,trenne
Mehrer Ställe nd Nebengebäude brannte
ad, dach gelang e de eifrigen Bemiihunger
er Senerwehr, de Umsichgreifen der Slam
en Elnhalt,ihn.

Lei Williamsport erliänlte sich ein jun
ge Mädchen, amen Sarah Ig Paulha-

iSnqehaah. Iwem Hinterlasse.
vriefgiebt sie a, Ig sstwge Mann hadi

erbächtlgent, Gerücht betreff ihrer Keusch-

? In WilliamSburg, N, I>., warf Jamet
Karnie mit einer Petroleumlampe nach sein
grau. DI iamp rrplodirt, dl Scherte,
erschiitt dr grau da Gesicht nd da treu
neu Oel setzt ihre Kleider in vrand. Sil
ftaet an den erlitlenen verlehnngen und de
Man d,findet sich wegen Marde im Befäng
ni.

In Sharlatte, N. E., wurde am g-iia<
Newton v. ilhanhler, ei itorischei vertre
cher und Desperat, blngerichtet. Derseldl
war ersi fünfundzwanzig Jahre alt, hatt atei

ach seinem elgene Geständniß schon einl
Reihe der schwersten Verbreche taruutei
Mar Rbubword, gangen.

Pitthurg, !4. August. Etherisch
hier große Aufregung üter da gallissemen

gisher Gidrüder, vel - Epeeulanten
deren Vertiudlichkeiten in Million Dollar!
trreiche soll.

V, August. Di

folgende Rominatiouen: Für den Eongrsi

John W. Killinger i fstr drn präsitirendei
Richter, Epru L. Pershlng on lamtria Eo.
für tle Leg'Siaiur, Hunt, Zinger, DodSworll
und Kelle. E wurde auch ei ollständigri

Ashland, Pa. It. Aug. Heule frül

Ge. W. Daoi, John B. Webster und Al
fted Bürger, al sie au Gordon S Audenreidi
Mine in der Nähe on Erntralin, wo sie einig

Reparaturen bleichtet hatten zuiücklehrten.ooi

(Europäisches.
Deutschland.

EI Geist in der Wiener Hofburg.
Die ?N, Fr. Pr." theilt folgende Ge

spenftergeschichte mit - ?Wir haben bi
her Anstand genommen, von elnem i>
Wien, und zwar nicht nur iu elugeweih
rn Kreisen, start verbreltelen Gerücht
Notiz zu nehmen, weil uns dssen Ge
Hai kenn doch etwa gar zu abenteuer
llch schien Da uns sedoch die frag
ltch Geschichlelmmer wieder von neuen

Seiten erzähl wird, so müssen wir un

doch entschließen, dieselbe zur Sprach

zu bringen, um wenigsieno die löblich

zu beehren. Ist nicht an der Sach
so ist' gut - beruht aber da Geruch
auf Wahrheit, so ist's um so besser. E

al um den vor einigen Nächten In t
hleflgen Hosburg erschienenen Geist, wel
cher angeblich in der Maske der erster
denen Erzherzogin Scphie zwei Schild
wache zum Verlassen ihre Posten
vermocht haben soll, di er endlich au
den Unrechten stieß, der ihn nuns luom
nieteischoß. Der so empfindlich gestraf
te Geist soll, wie a heiße, der Burggeist
lichkei angehört haben. Wenn sich di
Sache wirklich so verhält, und wir Hof
fen, wie gesagt daß un die ?Abentpofl-

hierüber ausführlich belehren wird, s
verdient der betreffende Solrat i de
That lne Nalionalbelvhnuug, denn
hat daaa die Klarlegung einer Intrigu
bewirkt, welche man an hohen Ortei
wohl durchschaut haben lrd. Abgese
hen von der Kugel, dir dem frechen Bet

ste bereit so wohlverdient zu Theil ge
worden ist, verdiene aber auch die Ber

anstalter eine solch blöden Spuke schor
dethalb ine exemplarlsche Züchtlguns
eil ste ganz vergessen haben, daß map

heutzutage da neunzehnte Jahrhundert
schreib und e MajestätSbeletdigunz
heißt, durch solche Mittel auf Eifolg
t irgend elcher Richtung zu hoffen
Dl Zelte, wo in Moriz von Sachsen
ebeafall inen Geist au dem Schlaf
zimuier de römischen König in den
Lurggraden warf, der Cleru aber trotz-
de nicht von seinem Einfluss? verlor,
stad hoffentlich vorüber. Wir wollen
an die tenerzählte Beschichte kelne wet-
teren Glossen anknüpfe, ersuchen sedoch
ochwal t Interesse der Hochachtung
und Verehrung, dir Jedermann den
Mitgliedern unsere Hose zollt, aber
auch im Interesse unserer Verfassung
die ossiklellen Blätter um ungeschminkte
Aufklärung

Pt llkalle, I. Aug. Ueber da

bereit bekannte Brandunglück, welche
am ergangenen Freitag unsern Ort
helmgesucht hat und durch welche fast
der dritte Theil de Städtchen tn einen

Trümmterhaufen verwandtlt Ist, berich-
tet dt ?K. H. Z. >" ?Ealstandtn ist
da Feuer in der Scheune eine Schnei-

dermeister. in welcher essen vierjährige
Tochter mit einer Katze spielte. Al
man da Feuer bemerkte, stand da in
der Scheune befindliche Getreide berelt

derart in Flammen, daß da Kind in
denselben sei Tod fand. Da Feuer
,breitete sich tt solcher Schnelligkeit,
aß bald in beträchtlicher Theil der
Stadt von demselben ergriffen war.
Herstört ist fast er ganze südlich Theil

der Ttifiter Straß, er südlich
estlich Ms uu
u andere durch Flugseuer eulzüudete
Gebäude, Vernich,t find 4S vohuhä.
s,r und 46 Stallgebäud, obdachlo
geworden find ISK Familie z doch find
weitere Menschenleben nicht beklagen,
verbrann ist . . da Posthau, wo-
bei auch veischielene Wagen nnd acht
Pferd in Raub der Flammen wurde,
da Katasteramt mit seinem ganzen kost-
baren Karienmaterlal und da Laad-
rathamt init dem gröhlen Theil seiner
Registratur. Di Bewohnet de be-
nachbarten Gnmbinnen waren sogleich
mit Naih und Tbnt zur Hand und ha-
ben eine provlncielle Collect organtslrt.
Nicht allein die Flamme waren übri-
gen da Verderben der Stadl, sondern
ehr nach da von allen Seiten herbei-
geeilte Gründe!, welche in der frechsten
Weise stahl und raubte.' So eben ist
in s on dreimal wegen Diebstahl be-
strafte Jndiviounm al der Brandstif-
tung in unserer Stadt verdächtig festge-

nommen worden. Der Inhaftirle soll
früher schon mit Brandlegung gedroht
haben.

Gr ve nbr o i ch, 3t Juli. Gestern
kam hier folgender medictntscher galt
vor. Ein hiesiger Posttllan sehte da

Horn an zum Blase und zog viLuft
eia, um zu erproben, ob da Tonzeug
rein. E befand sich aber ein Wepe
darin, die er in de Mund sog und die
ihm mit dem giftigen Stachel einen
Stich in den Gaumen versehie. Außer
der schmerzhasten Geschwulst hatte er
Wespenstich die Folg, daß dte Haut
de Postillon sich mit Frieseln bedeckt,
wie im Scharlachfieber. Doch nur ei-
nen Tag wahrte da Unwohlsein, und
der Genesene kann wiederum seine ve-
rufe pflegen.

Kreuznach, 1. Aug. Ueber den
Stand de Weinstockes hörr man in
Anbetracht obwaltender Verhältnisse,
nur günstige Urtheile. Leider wird die
diejährtge Erecez nur eine geringe
an Ouantitü sein. Da Holz soll üb-
rigen nach dem Urtheil on Sachken-
nern ein überau kräftige und zakuast-
rrhelßende sein. In Winter de
Jahre IB2K auf 1827 erfror auch da

Holz total, war aber im Herbste de lh>
leren voriheilhaft ausgewachsen, so aß
da 23er Jahrein sehr reiche Weinfahr
wurde, Wa demnach im heurigen
Jahre ermißt nnd beklagt wir, kann
im nächsten nach diesem Lorgange als
reichlicher Ersah eingebracht werde.

Die Vertreibung fder Zesuite au
Drutschland.

Au dem Rheinlande wird an einen
hieflgen deuischen Arzt geschrieben r

?Wir haben, wie Du weißt, einen ge-
waltigen Krieg hinter un - dte Deutsch,
en haben den Franzose für ihren U--
bermuth und ihre Aufgeblasenheit al
rirnncl Nation ein ernste Leclion ge-
geben, dk so bald nicht vergessen sein-
wir, wir haben in Folge de Kriege
ein einige deutsche Retch mit preußt-
scher Epihe erhalten, aberschelnt sast,
al ob in diesem neuen deuischen Reiche
der alt confesslonelle Hader wieder aus-
brechen sollte. Man braucht kein Ultra-
montaner und kein Schwärmer für Je-
suiten- und andere Orden zu sein, und
kann doch mit Recht fragen: Was ha-
ben denn diese Jesuiten - Schuldrüder
und Schulschweslern gegen den Staat
verbrochen i Können denn einige hun-
dert Ocenptrsonea beiderlei Gr-
schlecht dem Staate gesährltch erden?
Dann wäre er sehr schlecht sundamen-
ltrt. Stimmt da mit den Prinzipien
der Feeiheit und Gerechtigkeit, Leute
ohne Beweis als verdächtig zu erklären,
und sie außer Lande zu weisen? Wa
würde man in Amerika zu solchen unbe-
rechligten Beschränkungen der Freiheit
sagen? Dort ist Raum genug für alle
Meinungen und Bekenntnisse, und der
Staat läßt Jeden gehen, wie er will, so
lange ergegen die bestehenden Gesehe
sich nicht vergeht, die aber nicht für oder
wider eine bestimmte Sekte gemacht find.
Da alt Europa wird noch Manche
lernen müssen, ehe es dazu kommt, die
dortigen humanen Vrundsähe bei sich
zur Geltung zu bringen."

Die im Obigen augesprochene An-
schaurig scheint im westlichen und süd-
lichen Deutschland ziemlich allgemein
verbreitet zu sein, und unbefangene
Männer in allen Ländern hegen die An-
sicht, daß die deutsche Reichsregierung
in ihrem Vorgehen gegen die Jesuiten
einen großen Fehler begangen ha,

vermuthlich hat sich der Reichstag durch
da taktlose Verfahren Iniger religiöser
Blätter beeinflussen lassen,deren Sprach
allerdings geeignet sein konnte, unier
gestnnungSlüchtigen venlschea Erbitter-
ung hervorzurufen. Aber e gibt ähnli-
che Blätter auch hierzulande, deren takt-
lose Sprache, nicht selten Aergerniß gibt,
und der Sache, der sie angeblich dienen
wll, nur schaden kann. Man erfleht
au diese groben Verstoße gegen dte
Religtonfrethelt in Deutschland, wie
sehr man noch an den Loruriheilev frü-
herer Zeiten kränkelt und immer auf
Standpunkte zurückkommt, dte längst zu
den überwundenen gehören sollten.

Eine nrrwartrte Lösung der Zariff-
Fragr.

Di riesige Fabrik und Gewerbthätig-
kett England' isthauptsächlich,gegen
welch man hier zu Lande Schuh urch
hohe Einfuhrzölle erlangt. Wie aber
dt Zeitungen berichte, wird Eaglaad
bald icht mehr im Stande sein, seine
Waaren billiger al andere Länder zu
liefern. Dte Wohlfetlheit der Kohlen
sehten agltsche Fabriken in den Stand,
alle Welt mit billigen Waaren zu über-
schwemmen. Aber so ungheuer ist der
verbrauch diese vrennmaterial gestie-
gen, daß maa etaer baldigen Erschöpfung
der Minen entgegensteht, d. h. derfeaigea
Minen, welch sich >t erhältnißmäßig
geringen Kosten bearbetten lassen. Die
tiefer liegenden Kohlen-Schichten mögen

noch Jahrhunderte Vorhallen; aber e
kostet weit mehr al ftht, um au ihnen
?die schwarzen Diawanten" an' Tage,
licht zu fördern.

In Folge hiervon ist der Prei der
Kohlen in England erheblich gestiegen,
und damii auch der Prü aller Fabrik
Erzeugnisse. Man hat bereit angefan-
gen, Kohlen au Belgien zu importiren;
aber der Prei derselben wird auch dort
schnell tadle Höh gehen, wenn maa da-
mit fortfährt. Die Fläche, unter wel-
cher in den Ver. Staaten Kohlen gefan-
den erden, ist bet weitem größer, al
in Eaglaad, und wir werden un de-
halb noch für lange Zeit nicht in gleicher
Verlegenheit befinden. Sind wir aber
im Stande, unsere Fabrikate ebenso
billig oder noch billiger herzustellen, l
England, s fällt natürlich die Noth-
wendtgkett der veschühung fort, und die
Tariff-Frage, welche so viele ärgerliche
Streitigkeiten verursachte,hat aufgehört,
vedeatuug zu beflhen.


